
Zunächst stellt Herr Roßbach auf Nachfrage von Herrn Diwo klar, dass das als Antrag 
formulierte Schreiben (Tischvorlage) der Fraktion BfE vom 20.02.2008 nicht als Antrag im Sinne 
der Geschäftsordnung zu verstehen ist. Vielmehr soll hiermit nur zum Ausdruck gebracht 
werden, dass der Antrag der FDP zur Prüfung der Einrichtung eines Gewerbegebiets im 
südlichen Gemeindebereich von der BfE unterstützt wird. 
 
Herr Müller stellt klar, dass mit dem von seiner Fraktion gestellten Antrag das Gewerbegebiet 
Altebach II nicht aufgegeben wird, sondern auf Grund der geänderten Lage als Alternative 
weitere Flächen geprüft werden sollen, um Planungssicherheit zu schaffen. 
 
Herr Bösking bringt in seinen Ausführung die Diskussion zur Entstehung des Gewerbegebiets 
Altebach II in Erinnerung und bezweifelt die Genehmigungsfähigkeit. Er kritisiert, dass Herr 
Sterzenbach der Vorlage lediglich einen Auszug aus dem Gutachten von 2001 beigefügt habe. 
Herr Sterzenbach erläutert hierzu, dass er keinen Anlass gesehen habe, das vollständige 
Gutachten beizufügen. Zum einen gehe es hier um den Antrag der FDP, zum anderen gehe er 
davon aus, dass den Fraktionen aus der früheren Diskussion zum Gewerbegebiet Altebach II das 
komplette Gutachten vorliegt. Im übrigen weist er auf Aussagen im Gutachten hin, die für die 
Realisierung eines Gewerbegebiets als negativ gewertet werden. Diese Bewertungen seien aber 
gerade im Hinblick auf  ein Gewerbegebiet kritisch zu hinterfragen. 
 
In der weiteren kontroversen Diskussion, an der sich Ausschussmitglieder aller Fraktionen 
beteiligen, werden u.a. der Flächenverbrauch, die derzeitige Planung, die Verkehrsanbindung, die 
FFH-Richtlinie, das Gewerbegebiet Buchholz-Mendt und die Erfolgsaussichten thematisiert. 
 
Herr Sterzenbach erklärt, dass die Verwaltung bemüht sei, die Kosten einer Untersuchung für den 
südlichen Gemeindebereich in vierstelliger Höhe zu begrenzen und beantwortet damit die Frage 
von Herrn Langer. 
 
Am Ende der Diskussion bittet Herr Müller den Vorsitzenden, über den CDU-Antrag abstimmen 
zu lassen. 


